
Karfreitagsmotorradtour, 03.04.2015 
Dass bei den aktuellen Wetterprognosen keine Rekordbeteiligung zu erwarten ist, ist 
schon klar. Hinzu kommen krankheitsbedingte Absagen, so dass von 15 erwarteten 
und 9 angemeldeten Teilnehmern am Ende ganze 5 auf 4 Motorrädern übrig bleiben. 
Mit dabei: Unsere „Quotenfrau“ Corinna, schottlanderprobt trotzte sie bisher jeder 
Karfreitagswitterung – ob Regen, Hagel, Schnee oder Frost oder alles kombiniert. – 
Alle Achtung Corinna! Bei den angekündigten Minusgraden hat auch der 
„eishändige“ Christoph, ihr Ehemann ausnahmsweise Handschuhe übergezogen – 
Wollhandschuhe, also gänzlich ohne Windschutz. Gingen am späten 
Gründonnerstagnachmittag noch wolkenbruchartige Regenfälle nieder, klarte es in 
der Nacht auf und ein eiskalter Morgen mit stahlblauem Himmel empfängt uns. Doch 
die Kraft der Aprilsonne ist deutlich zu 
spüren. Wie in den letzten Jahren üblich 
und bewährt, fahren wir durch den 
Spessart nach Lohr zur berühmten 
Karfreitagsprozession, die dieses Jahr 
sogar im Fernsehen übertragen wird. Wir 
sind früh in Lohr eingetroffen und können 
uns noch in Ruhe einen Kaffee gönnen. 
Dann lassen wir die Prozession mit dem 
Leiden und Sterben Christi in 
lebensgroßen Statuen auf uns wirken. 
Zahlreiche Berufsgruppen, Zünfte und 
kirchliche Organisationen beteiligen sich 
daran. Immer wieder beeindruckend auch die Disziplin der Zuschauer: Andächtiges 
Schweigen. Zwei Blaskapellen – eine am Anfang und eine am Ende des Zuges 
spielen zeitweise Choräle. Ansonsten ist nur der Dumpfe Hall einer Pauke zu 
vernehmen. Danach durchqueren wir den Spessart nach Norden bis ins Kinzigtal und 
erreichen im Vogelsberg das Dorf Bindsachsen, in dem schon seit Jahren an 
Karfreitag das „Anlassen“ der Motorräder stattfindet. Auch dieses Jahr sind viele 
gekommen, darunter liebevoll restaurierte Oldtimer und Eigenkonstruktionen auf 2 
und 3 Rädern. Das Wetter hat sich bisher deutlich besser entwickelt als angekündigt; 
auch die Temperaturen sind in den Behaglichkeitsbereich von Motorradklamotten 
gestiegen. Hier treffen wir auch Michael G., dessen Planung, mit uns zu fahren 
durchkreuzt wurde und der so direkt hierher gefahren ist, Er begleitet uns auf 
unserem Rückweg bis Wächtersbach und steuert dann direkt die Heimat an. Unser 
Ziel zur Karfreitagsliturgie heißt 
Jakobsthal im Spessart. Wir 
folgen damit einer Einladung von 
Karfreitag letzten Jahres, 
ausgesprochen von der 
Haushälterin Elisabeth unseres 
auch motorradfahrenden, 
Kolpingbruders und Pfarrer im 
Ruhe Edgar Sahm. Zwei unserer 
Frauen, denen es heute Morgen 
zu kalt war, wollen mit dem Auto 
zur Liturgie anreisen, doch ein 
Krankheitsfall kommt 
dazwischen. Nach der Liturgie 
sind wir auch zu Kaffee und 



Kuchen bei Pfarrer Sahm in Habichtsthal eingeladen. Dazu hat er extra und 
aufwändig seine Werkstatt präpariert. Seine Schreinereiprodukte in Haus und 
Werkstatt zeugen von handwerklichem Geschick und dem gekonnten Umgang mit 
dem Maschinenpark. Davon ist auch das Motorrad, eine blitzsaubere Honda NTV 
650 nicht ausgenommen: Navi-Halterung und Topcase sind aus Holz gefertigt. Edgar 
erzählt von seiner Teilnahme am Elefantentreffen in den frühen 70er Jahren auf dem 
Nürburgring mit einem BMW R26-Gespann und von seiner Reise mit der Honda nach 
Lourdes, wobei die Tagesetappen bis zu 1200 km betrugen – und das mit über 60 
Jahren – alle Achtung. Beim Kaffee erzählt er von der aufwändigen Renovierung 
seines Alterswohnsitzes im ehemaligen Schwesternhaus in Habichtsthal. Später 
gesellen sich noch 2 Pfarrhelfer und eine Nachbarin zu uns, aber den Kuchen 
schaffen wir nicht.  
Nach einem herzlichen Dankeschön an Edgar und Elisabeth verabschieden wir uns 
und fahren auf Edgars Tipp hin die 
Straße noch etwas weiter bis zur 
Mariengrotte mit ausgezeichnetem 
Blick über Habichtsthal und viel Platz 
zum Wenden, auch für die beiden 
Gespanne. Zurück geht es dann 
über Schöllkrippen und Hörstein in 
der immer noch wärmenden 
Abendsonne.  
Im Rückblick auf das Wetter von 
Gründonnerstag und Karsamstag 
können wir unserem Schöpfer nur 
noch dankbar sein für das  herrliche 
Wetter an diesem Karfreitag.  
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